
Wer kürzlich mitverfolgt hat, mit 
welcher Leichtfertigkeit und Ge-
fühlskälte die neue US-Regierung 
von heute auf morgen die Arbeit 
der weltweit wichtigsten staat-
lichen Entwicklungshilfe US-Aid  
ausgesetzt hat, dem/der konnte 
nur der Atem wegbleiben. Durfte 
das doch nicht weniger bedeuten, 
als den Stop von lebensnotwendi-
gen Initiativen zur Verbesserung 
der Nahrungsmittel- und Gesund-
heitssituation in zahlreichen Län-
dern des globalen Südens. Was in 
letzter Konsequenz dazu führen 
würde, den betroffenen Men-
schen, verschärft durch die Aus-
wirkungen des Klimawandels, die 
Lebensgrundlage zu entziehen 
und damit eine neue Flüchtlings-
bewegung auszulösen - die neue 
Administration handelt damit 
klar erkennbar gegen ihre eige-
nen Interessen.
Wie bedeutend dem gegenüber 
die Weiterführung der Arbeit un-
zähliger NGO´s ist, braucht nicht 
extra betont zu werden. Wir wer-
den unsere Bemühungen jeden-
falls fortsetzen. 
                herzlichst   

Reinhart Buchegger 
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den oder eine Seifenmanufaktur. 
Nach Verstreichen der Frist zur 
Rückzahlung der Darlehen wird 
sich zeigen, wie erfolgreich die 
jeweiligen Initiativen waren. 

Auch die Verfliesung von zwei 
Klassenräumen der Grundschule 
von Dinguiraye konnte begonnen 
werden und wird nach dem be-
reits erfolgten Einbau von einem 
zusätzlichem Fenster und einer 
weiteren Türe demnächst abge-
schlossen.

Da wir für Sachspenden, etwa in 
Form von gebrauchten und funk-
tionstüchtigen Nähmaschinen, 
immer offen sind, haben wir zwei 
davon mit dem Fluggepäck eines 
in den Senegal reisenden Freundes 
mitgeschickt. Sie sind bereits bei 
zwei Empfängerinnen gelandet, 
die sie zum Betrieb ihrer Schnei-
derei benötigen - herzlichen Dank 
an die Spenderin. 
                     Reinhart Buchegger
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Dank großzügiger Spenden mit 
den erforderlichen Mitteln ausge-
stattet, konnten wir uns nach dem 
Jahreswechsel an die Arbeit ma-
chen und mit der Verwirklichung 
der geplanten Projekte beginnen.
So haben wir die ursprünglich für 
die Vergabe von Kleinkrediten ins 
Auge gefasste Summe von € 2000,- 
tatsächlich erhalten und an die zu 
diesem Zweck gegründete Frau-
engruppe der Ortschaft Thiangaye 
übermittelt. 
Diese hat in der Zwischenzeit Dar-
lehen in der Höhe von € 70,- bis 
300,- an 11 ihrer Mitglieder ver-
teilt, damit diese ihre Geschäfts-
ideen verwirklichen können. Da-
runter solche zum Verkauf von 
Gewürzen, Gemüse und Fisch, 
sowie eine Färberei, ein Friseurla-Die Frauen bei der Geldübergabe

Senegal - Kredite, Schul-
klassen, Nähmaschinen

1/20251/2025

Zum runden Geburtstag
Lesung - Mensch & Mais 

und Buchpräsentation

Am 20. März 2025 um 19 Uhr 
findet wie angekündigt im Rah-
men der Jubiläen der beiden 
Vereine Rainbowtrust und 
Weltladen im Minoritensaal des 
Tullner Rathauses die Buchprä-
sentation und Lesung aus dem 
Buch `Mensch und Mais´ von 
und mit der Autorin Nora Ascha-
cher statt. Darüber hinaus gibt 
es Musik der Gruppe Vecchia 
Musica, Stefan Salhofer und 
Walter Orleth, sowie ein reich-
haltiges Weltbuffet u. a. mit 
nachgekochten Schmankerln aus 
dem Buch. 
Termin unbedingt vormerken 
und mitfeiern.                   Red.



Im Zuge meiner Projektreise im 
Jänner 2025 konnte ich feststel-
len, dass es erneut einen großen 
Baufortschritt in den letzten Mo-
naten gab. Es wurde im Vorjahr 
eine Bodenplatte für einen Zubau 
betoniert. Danach wurden im Win-
ter Baustoffe gekauft, die derzeit 
verbaut werden.

 

Inzwischen wurden von mir Kos-
tenvoranschläge für Alu-Fenster 
und Holztüren eingeholt, deren 
Beschaffung vom Spendenaufkom-
men abhängig sein wird.
Der `Jardin d’educatif´ entwi-
ckelt sich stetig zu einem Treff-
punkt der Jugend - Bildungsan-
gebote wie Sprachausbildung in 
deutscher und englischer Sprache 
sowie kulturelle Angebote, um die 
europäische Kultur näher zu brin-
gen, erfreuen sich wachsenden 
Zuspruchs. Die stetige Hebung 
des Bildungsniveaus wird gerne in 
Anspruch genommen und hilft da-
durch, dem derzeitigen Abwande-
rungstrend entgegenzuwirken.
Im Juli 2025 gibt es wieder eine 
Projektreise nach Südtunesien – 
Anfragen bitte an mich m.tlig@
aon.at
Ich bitte Sie dieses Bauvorhaben 
weiterhin zu unterstützen und 
beim Verwendungszweck für Ihre 
Spende   „Tunesien“ anzugeben.

Mohamed Tlig

Nach der bereits erfolgten Verflie-
sung zweier Klassenräume - siehe 
umseitig - warten nun die nächs-
ten Bauprojekte auf Verwirkli-
chung -
- Neubau 2 Toiletten und ein La-
gerraum - Kosten - € 1600,-

- Ankauf Kunststofftank zur Was-
serversorgung - Kosten - € 500,-

Als Eigenleistung von der Dorfge-
meinschaft wird die Wasserleitung 
bis zur Schule verlängert.
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Tunesien - es geht weiter
Vom 26.11.2024 - 21.01.2025 war 
unser Mitarbeiter Bernhard Lang 
vor Ort in Afrika und berichtet:
Der Spätfrühling in Lesotho - Ende 
November - war mit bis zu 36°C 
ungewöhnlich heiß. Erst zu Weih-
nachten gab es endlich Regen. 
Die Bevölkerung hatte schon die 
große Befürchtung, dass es wie 
2024 werden könnte, wo 2 aufei-
nanderfolgende Trockenperioden 
zu großen Ernteverlusten geführt 
haben. Dieses Jahr verlief wegen 
des im Winter gefallenen Schnees 
und der ausreichenden Boden-
feuchte jedoch günstiger. 
In der Schule konnte der Bau der 
beiden von der Behörde vorge-
schrieben Toiletten umgesetzt 
werden - eine für Buben und eine 
für Mädchen. Das gelang trotz Lie-
ferschwierigkeiten beim Zement 
sowie höheren Kosten und grö-
ßerem Zeitaufwand für Material-
Transporte. Der übliche Trans-
port war durch die neue Aufgabe 
meines Begleiters Toumelo als 

Wieder in Lesotho
Rettungsfahrer im öffentlichen 
Auftrag - endlich für ein Jahr ein 
Einkommen! - mit eigenem Pickup 
- abgedeckte Ladefläche mit Mat-
ratzen ausgelegt! - eingeschränkt. 
Um den Schulkindern eine Mög-
lichkeit zu bieten, sich zwischen-
durch auszutoben, wurden für den 
zukünftigen Spielplatz das Materi-
al für eine Schaukel und für die Er-
richtung eines Klettergerüsts, etc. 
besorgt. 
Zuletzt wurde durch ein lokales 
Sturmereignis das Elternhaus un-
serer ersten Lehrerin stark in Mit-
leidenschaft gezogen. In diesem 
Haus lebt die Großmutter mit der 
Enkelin - Eltern an Aids verstorben 
- und deren 1 1/2jähriges Kind. 
Das Haus wurde abgedeckt und 
eine Wand eingedrückt. Da ich vor 
Ort war, konnten Materialien für 
den Wiederaufbau rasch bereitge-
stellt werden. 

Bernhard Lang
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Jardin - die Lücken schliessen sich


